
 

1. JAHRESABSCHLUSSCOCKPIT – 
UMSATZSTEUERJAHRESERKLÄRUNG 

 
 
Die Übermittlung und Aufbereitung der Daten für die Umsatzsteuerjahreserklärung weicht von 
der monatlichen Durchführung und Übermittlung der Umsatzsteuervoranmeldung ab und wird 
daher gesondert in diesem Dokument beschrieben.  
 
Folgende Punkte sind für die Übermittlung und Aufbereitung der Daten für die 
Umsatzsteuerjahreserklärung relevant und werden im Folgenden im Detail beschrieben: 
 
 

 

1.1. Umsatzsteuerjahreserklärung: Differenzen buchen 

1.1.1. Information 

 
In diesem Schritt werden Belege, welche noch in keiner Umsatzsteuervoranmeldung erfasst 
wurden, auf das Zahllastkonto Finanzamt 287000  umgebucht.  
 
 
Im Normalfall wurden alle gebuchten Belege bereits durch die monatliche UVA-Meldung über 
das Monatsabschlusscockpit vollständig an das Finanzamt übermittelt. Wurde allerdings nach 
Übermittlung einer Umsatzsteuervoranmeldung die Periode nicht geschlossen, kann es 
vorkommen, dass nach Übermittelung Belege in „alte“ Perioden gebucht wurden. Diese 
Belege werden durch diesen Lauf erfasst und auf das Zahllastkonto Finanzamt 287000  
umgebucht. 
 



Die Ergebnisse dieses Laufs werden nicht gesondert an das Finanzamt übermittelt. Die 
Aufbereitung und Übermittlung der Umsatzsteuerjahreserklärung erfolgt in einem späteren 
Schritt durch die Aktionen „Umsatzsteuerjahreserklärung – Daten aufbereiten“ und 
„Umsatzsteuerjahreserklärung – Druck/Upload“.  
 

1.1.2. Ausführen der Aktion 

Mit Klick auf  wird die Transaktion geöffnet.  
 
Das Fälligkeitsdatum der Zahllast und die Identifikation sind manuell zu ergänzen. Als 
Identifikation sind der Buchungskreis (4-stellig) und die Sonderperiode (13) einzugeben.  
 

ACHTUNG: Wurde ihr Buchungskreis im Jahr 2016 unterjährig migriert so müssen alle 
Buchungen ab Migrationsdatum selektiert werden. Das Buchungsdatum 01.01.2016 ist in 

diesem Fall händisch auf das Migrationsdatum auszubessern. 

 
 

 



 
 
 

Mit der Schaltfläche Ausführen  erscheint das Buchungsprotokoll mit den selektierten 
Belegen.  
 
Sollten alle Belege bereits in der monatlichen UVA berücksichtigt worden sein, erscheint 
folgende Informationsmeldung: 
 

 
 

In diesem Fall kann die Aktion durch Klick auf den Button  auf 
erledigt gesetzt werden. 
 
Wurden betroffene Belege gefunden, erscheint ein Buchungsprotokoll, in welchem eine 
Auflistung aller Buchungszeilen sowie nachstehend zusammenfassende Tabelle (in der unteren 
Hälfte) ersichtlich ist.  
 
 

 
 
Der Saldo im Buchungsprotokoll entspricht der Zahllast, welche noch nicht an das 
Finanzgemeldet wurde.  In dieser Höhe können Sie eine Kreditorenrechnung bzw. –Gutschrift 
an das Finanzamt anlegen (Sonderperiode 13). Dieser Beleg ist mit einer Zahlsperre zu 
versehen.   



Im obigen Beispiel ist ersichtlich, dass Ausgangssteuer in der Höhe von 50,05 EUR noch nicht an 
das Finanzamt gemeldet wurde. Mit diesem Betrag wird eine Kreditorenrechnung in der 
Sonderperiode 13 erfasst und eine Zahlsperre hinterlegt. 
 

Mit   springt GeOrg zurück auf die Übersichtsseite. Die Aktion kann nun durch Klick auf 

den Button  auf erledigt gesetzt werden. 

1.2. Salden der UVA-Konten prüfen 

1.2.1. Information 

Durch die Umbuchung aller Steuerbeträge auf das Zahllastkonto, ergibt sich auf diesem ein 
Saldo in Höhe der Zahllast bzw. Gutschrift gegenüber dem Finanzamt. Alle Vorsteuer- und 
Umsatzsteuerkonten müssen dementsprechend null sein. 
 

1.2.1.1. Ausführen der Aktion 

Mit Klick auf  wird die Transaktion geöffnet.  
 

Mit Ausführen  wird die Summe der Salden aller Steuerkonten (ohne Zahllastkonto) 
angezeigt: 
 

 
 
 
Ist der kumulierte Saldo null, so wurden die Steuerbeträge korrekt auf das Zahllastkonto 
umgebucht und es ist keine weitere Kontrolle nötig:  
 



 
 
 

Mit   springt GeOrg zurück auf die Übersichtsseite. Die Aktion kann nun durch Klick auf 

den Button  auf erledigt gesetzt werden.  
 

1.3. Umsatzsteuerjahreserklärung – Daten aufbereiten 
 

1.3.1. Information 

 
In diesem Schritt werden alle Belege (auch bereits über die monatliche UVA gemeldete) die 
im laufenden Jahr gebucht wurden und steuerrelevant sind, selektiert.  
 

1.3.1.1. Ausführen der Aktion 

 

Mit Klick auf  wird die Transaktion geöffnet.  
 
Die  Identifikation ist manuell zu ergänzen. Als Identifikation sind der Buchungskreis (4-stellig) 
und ein zweistelliges Kürzel  (z.B. 14) einzugeben.  
 
 

ACHTUNG: Wurde ihr Buchungskreis im Jahr 2016 unterjährig migriert so müssen alle 
Buchungen ab Migrationsdatum selektiert werden. Das Buchungsdatum 01.01.2016 ist in 

diesem Fall händisch auf das Migrationsdatum auszubessern. 



 
 
 

 



 
 
 
Es erscheint ein Buchungsprotokoll, in welchem eine Auflistung aller Buchungszeilen sowie 
nachstehend zusammenfassende Tabelle (in der unteren Hälfte) ersichtlich ist: 
 
 

 
 
 
Die abzuführende Umsatzsteuer betrug daher gesamt für das Jahr 2016 laut obiger Tabelle € 
16.758,92. An abzugsfähiger Vorsteuer sind in diesem Jahr € 6.555,12 gebucht worden (inklusive 
Korrektur der Mischsteuersätze). Es ergibt sich eine Zahllast an das Finanzamt in der Höhe von € 
10.203,80.  
 



1.4. Umsatzsteuerjahreserklärung – Druck / Upload 
 

1.4.1. Information 

 
In diesem Schritt wird das für die Übermittlung der Umsatzsteuervoranmeldung notwendige 
Formular befüllt bzw. die notwendige XML-Datei generiert.  
 
 

1.4.1.1. Ausführen der Aktion 

Mit Klick auf  wird die Transaktion geöffnet.  
 
Die Voreinstellungen können übernommen werden. Im Feld Identifikation ist jene Identifikation 
einzutragen, die bei der Erstellung „Umsatzsteuerjahreserklärung – Daten aufbereiten“ 

 (siehe Kapitel 1.3) verwendet wurde. Mit der Schaltfläche Ausführen  erscheint die 
Umsatzsteuerjahreserklärung im XML-Format: 
 

 
 
 
 
 

Über den Button  kann die Druckansicht geöffnet werden:  
 

Dieses Formular kann über die Schaltfläche Drucken  auch ausgedruckt und für interne 
Zwecke abgelegt bzw. als PDF abgespeichert werden:  
 



 
 
 

Mit   springt GeOrg zurück zur Anzeige der XML-Datei.  
 

Durch Klick auf den Button  kann die Datei direkt über die 
vorhandene Schnittstelle im Finanz Online hochgeladen werden:  
 

 
 
 

Achtung: Die automatische Übermittlung der Jahresumsatzsteuererklärung über GeOrg an 
das Finanzamt ist nur möglich wenn Ihr Buchungskreis nicht im Jahr 2016 unterjährig migriert 

wurde. In diesem Fall müssen Sie die Umsatzsteuererklärungen, welche im GeOrg 
durchgeführt wurden mit den Umsatzsteuererklärungen im Altsystem händisch addieren und 

die Umsatzsteuerjahreserklärung manuell im Finanzonline erfassen. 

 
Das Einreichen der UVA ist noch zu bestätigen. 
 

 
 
 
 



Über den Pfad Menü � XML � Download kann die XML-Datei zusätzlich heruntergeladen 
und lokal gespeichert werden:  
 

 
 
 

Mit   springt GeOrg zurück auf die Übersichtsseite. Die Aktion kann nun durch Klick auf 

den Button  auf erledigt gesetzt werden.  


